


Die Nundfchan. 
Diefe Zeitſchrift eriheint 
halbmonatlich und koſtet per Jahr: 
Staaten und nach Canada 
21 —2 


| der Schweiz 


Beſtellungen mit beigefügter Zahlung, 
Correſpondenzen u. Wechſelblätter kurz al⸗ 
16 auf das Blatt Bezügliche adreffire man : 

“ RUNDSCHAU”. | 
Elkhart, Ind. 


Jahrgang. 


Rebigirt von J. Harms md berausg. von der Menn. Verlagshandlung, Ellhart, Ind. 


Eikhart, Ind, 





* 


| Herold der Wahrheit. 

ı Einereligiöfe Zeitfhrift, 

| ben Intereffen ber 

Mennoniten-Gemeinſchaft gewinmet, 

| im deutfcher wie auch in englifher Sprade hal b⸗ 
monatlich herausgegeben. Ein deutiches oder eng⸗ 

liſches Eremplar $1.00 per Jahrgang. Ein beut- 

ſches und engliſches Eremplar zujammen an eine 

| Adrefie 81.50. Frühere Jahrgänge gebunden $1.00. 

BProbenummern werben auf Verlangın zugefanbt. 


Beftellungen und Zahlung, Beiträge u. 
f. w. fende man an bie 





Gewidmet der Mittheilung von Rachrichten aus mennonitifchen Kreifen von Rab und Fern. 


MENNONITE PUBLISHIN@ CO. 





Elkhart, Ind. 








1. April 1882. 


Nummer 7. 

















— — En 


3. 








Gorreipondenzen. 





Amerika. 


. Kebigb, 11. März. Hier ift 
ee Montag wieder Winterwetter, ziem- 
lich viel Schnee, doch heute iſt s wieder Thau- 
wetter. Sonberbar, vor einer Woche pflügte 
ich barfuß, und jept muß man Pelz und Hand» 
fcuhe brauchen ! Der Weizen blidt ſtellenweis 
ganz bübfc grün aus bem Schnee hervor, 
fheint ein gutes Jahr zu jein ; vielleicht jegnet 
der Herr unfer Feld. — Möchte doch bie Liebe 
„Rundfchan’ wöchentlich ung Befuchen. Wir 
find ſchön geſund. Evrrfp. 

Bangor, P. D., Coffey Co. 15. März. 
Schon zweimal dachten wir, der Frühling würde 
mit all feiner Lieblichkeit hereinbrechen, aber 
au beide Male wurden wir durch die ernite 
Mine des Winters’ im weißen Gewande daran 
erinnert, daß es noch nicht Frühling fet und 
mußten fürchten, ob nicht die ſchon röthlichen 
Pfiricpfnospen verderben tönnten.*) Doc jept 
ſeint wieder alles neu belebt zu fein und das 
Gras wächſt ſchnell, fo daß wir in 10—12 Ta- 
gen die Schafe * die Br laffen können, 
Der Gefunpheitszuftand ift gut, 
ae PIE O p. 8. Nittel, 

And. Terr. Darlington. Ueber 
den Brand des mennonitiſchen Miſſionshauſes 
gebt und von der Stätte des Unglücks folgende 
nähere Mitteilung zu: Vielleicht hat Man- 
hen der I. Leſer fchon die tiefbetrübende Nacy- 
richt von dem Unglüd erreicht, das unfere men- 
nonitiſche Miffionsftation bei Darlington im 
Indianer Territorium unter den Indianern be- 
troffen. Eine wirkliche Seuerprobe.— Das neue 
Miſſionshaus, mit den faum darin beendigten 
Einrichtungen, die ganz beſonders einer Anzahl 
armer Heidenfinder zum Nugen für ihr ewiges 
Seelenbeil gewidmet waren, mit ben vielen von 
Milfionsfreunden geichentten Sachen, als Klei- 
bung, Betten und Büchern für dieſe armen Hei- 
den, und endlich auch das Privateigenthum 
ver lieben Geſchwiſter Haurys Alles zufam- 
men im Werthe von mehr den 6000 Dollar mit 
einmal zu fehen, daß es zu Nice wird, war Fein 
geringer Schmerz. Uber all diefem Berlufte 
überftieg weit bas Unglüd, daß bie I. Il. un- 
ſchuldigen Kindlein gleichfam als ein Opfer mit 
fortgerafft wurden. Geſchw. Haurys fleiner 
Sohn und die Heine Jenny Morifon (Geſchw. 
Haurys Pflegetochter, eine Kleine Indianerin) 
waren ſchon erftict, ald wir in bag Zimmer fa- 
men wo fie ſchliefen. Es waren in demfelben 

immer auch noch 2 Meine Indianerfnaben von 
bis A Jahren, welche wir ganz ohnmächtig 
binaustrugen. Diefe beiden Famen noch zu fi) 
und ’lebten noch 24 Stunven, dann ftarben fie 
beide zugleich faft in einem Augenblid, — Als 
bad Feuer von und entdeckt wurbe, waren wir 
gerade im Schulgimmer und hatten mit den an- 
dern lieben Indianerfindern den Abendgottes- 
bienft beendigt. Die 4 Heinen Kinder waren 
ſchon vorher zu Bett gebracht worden. Ach wie 
traurig war es, als wir am nächſten Dienftag 
biefe vier Heinen Lieblinge im Berfammlungs- 
haus in A Särgen als 4 Keichen vor ung hatten. 
Der Duälermilfionar Laber hielt die Leichenrede 
a, hatte zum Tert die tröftende Worte Jefu : „In 
meines Vaters Haufe find viele Wohnungen 
u. ſ. w. 
ie übrigen Schüler find jeht zerſtreut. 
Täglich kommen einige und fragen, ob wir nicht 
wieder bauen wollen,* *) damit fie zur Schule 
sehen Fünnen.. Sie mögen, febr gerne, felbit 
auch bie alten Indianer, etwas von Jeſu hören. 
Leptere befuchten auch fo ziemlich die Sonntag- 
ſchule, wenn günftiges Wetter war.— 


Nebraska. Long Hope, York Co. 
Da ich in mehreren ruſſiſchen Briefen vernom- 
wen, daß man bort gerne Ankunft über ameri- 
* 


pumpen baben moche, fo will ich 
‚einen feinen Aufihluß geben, launs aber 
tmit hoben Worten, —27 ich zu 
ein, Lie nme 
heraus des Brunnen in einen Auer 
as 
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den Schweinſtall, in den 
geleitet wer! 
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Waſſer im Bebälter fhügt man dadurch vor 











Einfrieren, daß man den Behälter mit Stroh 
und dergl. dicht umhüllt, zu welchem Zwecke ge» 
wöhnlich ein Gerüſt nothwendig iſt. So eine 
Waſſereinrichtung erleichtert das Beſorgen des 
Biehes außerordentlich. Man findet ſtellweiſe 
auf einer Farm bis 300 Stück Rindvieh und 
ebenſoviel Schweine. Das Land haben wir 
hier meiſtens unter dem Pfluge, denn man iſt 
zu der Einficht gefommen, daß man am Welfch- 
forn das beſte Butler hat, daher find Weizen 
und Korn hier die Hauptprobufte. 
Jakob Friefen. 
Hampton, Hamilton County, 11. März. 
Da ein Freund der „Rundſchau“ um ein Mit- 
tel gegen das Anjchwellen des Halſes bei Pfer- 
ben anfrägt, fo theile ich hier .ein ziemlich jiche- 
red - Hausmittel dafür mit. Nämlich, man 
fcherre das Haar unter dem Halle rein fort, und 
nehme die Rauchkante vom fetten Schinken, 
brate das Fett aus, trage es jo heiß wie nur 
möglih auf die Stelle auf, worauf mit einer 
beißen Pfanne fo lange ftarf gewärmt werben 
muß, bis die Haut zeripringt 5 doch ift e8 nöthig, 
inzwijchen immer mit befagtem heißem Fett ein- 
zureiben, dran; Harder. 
York, Dorf County, 15. März, Der Ge- 
ſundheitszuſtand ift ziemlich befriedigend, obmwol 
die Windpoden jtellweife unter den Kindern 
audgebrochen find. Die Witterung hat ſich wier 
ber geändert, und gebenfen heute wiederum an- 
zufangen, ung mit dem Säen zu beichäftigen ; 
die Mehrheit der Barmer begannen ſchon an- 
fangs d. Mis, zu adernz ba inzwifchen aber 
Froſt eintrat, mußte das Feld wieder verlaffen 
werden. Geſiern erhielten wir einen Brief von 
Johann Funken, Franzthal S. Rußland, den 
wir in guter Geſundheit lefen durften; mir 
find dem I, Onfel und ber Tante herzlich danf- 
bar dafür, daß fie fih noch unfer erinnern ; 
wünſchen ihnen auch die Gefunpheit an Leib 
und Seele, und grüßen fie wie auch alle Freun⸗ 
be in ber Umgegend mit Ebr. 4,1. Weil wir 
einen Brief, den wir an genannte Freunde ad- 
dreflirt hatten, zurüd erhielten, und ber I, Onfel 
in feinem Briefe erwähnt, wenn fie fonft nicht 
Nachricht von uns befommen könnten, follten 
wir unfere Umftände in der „Rundſchau“ ver- 
öffentlichen, thue ich es deshalb, wünſche aber, 
daß die Eorrefpondenz zwifchen und hiemit nicht 
aufgehoben fein möchte, 
Abrabam Nidel, 
Minnefotd. Windom, Cottonwood 
Co. In unferer Stadt Windom ift in neuerer 
‚Zeit viel Flachsſtroh verfauft worden für 2 Doll. 
per Tonne (2000 ib). Die größte Kälte dieſen 
Winter war in einer Naht 20 Grad R. Ein 
wahres Frühlingsmwetter erfreute ung die meifte 
Zeit, Der Geſundheitszuſtand ift zufrieden» 
ftellend. & Wiens. 
fr. in Kleefeld, Rßl. 
Lamberton, 4. März, Der Winter ift 
gemäßigt ſchön dahier, der Frühling aber mit 
feiner ſchon eingetretenen Jahreszeit noch nicht 
einſtimmig: Gewitter und Regen ift ſchon ge- 
weien, aber ber wiederkehrende Froſt läßt die 
Erde noch zu Feiner Arbeit weich werben. Im 
Bebruar haben Einige fchon etwas gefäet, bas 
wahrſcheinlich umfonit ift. Auf Wunfch unfe- 
rer freunde berichte ich, daß uniere Eltern Pe- 
ter Qurings ihrem vorgerüdten Alter nad, fait 
big zur Mitte ver Sechszig, noch ziemlich rüftig 
find, und in ihrer Fleinen Wirtbfchaft fowol 
Ürbeit als auch Lebensunterhalt genügend ha- 
ben, aber die öfter wiederkehrenden Kränklichkei- 
ten erinnern auch fie an die herannahende Auf- 
löfung biefer irdiſchen Hütte. Bon ihnen einen 
berzlichen Gruß an alle Freunde. O. Q. 
Dakota. Porker, Turner Co. 20. 
März. Wind und Regen, Sturm, Schnee 
und Froſt hat biefen Winter abwechſelnd ge- 
herrſcht, und hoffte man biefer Tage fchon zu 
Belde ziehen zu können, fo muß man noch wie- 
der zu Haufe verweilen und wird bie eit 
nicht fo bald angehen können, was für ben Far- 
mer im en Grade. ungünftig if. E 
lieblichen Winser hatten wir, Hein Vetgleich mit 
peiy perigen, e Gedanken ve n noch 
oft in ber allen Eimer ab and onders 
bei den zurüdigelafjenen Rindern Abräbm Foe- 
wens in der Krun. Wenn er ‚Dart: will, ex- 
reiche ich am 16. März (ruffifchen €: 9 


nen, 64. Geburtstag. Unsere Geſu 
gend a. Wu a nI8 ve ah 
HA wie ich 
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gut befucht. Möge der liebe Gott feine Milfi- 

ongreife fegnen, daß viele Sünder gewedt und 

bewogen werben, das Heil in Chriſto zu fuchen. 
Jakob Loewen. 

EChildstown, Turner Co, 11. März. 
Es wird wol dieſes Frühjahr das meilte Flache 
geſäet und Korn gepflanzt werben, indem Biele 
nicht Weizen haben, nicht einmal zu Brod, und 
faufen ift zu theuer, und dag fchlimmpfte it, daß 
fein Geld da if. Alle Produkte find theuer : 
Weizen $1.10, Hafer 40—45 Cents, Welſchkorn 
40—50 €., Kartoffeln 70-80 €, per Bufb., 
Schweine geſchlachtet 6—7, Rindvieh lebendig 
3—4 6, per ib, Wer nur etwas zu verlaufen 
bat, kann ſchon fein Leben machen. Der Ge- 
ſundheitszuſtand iſt befriedigend. 

Vor ungefähr drei Wochen iſt John Schrag 
von den Schweizerbrüdern und Jak. Walter 
von Bruderhof nach Oregon abgereiſt, um eine 
beſſere Landſchaft aufzuſuchen, und wenn ſich da 
was nad ihnem Wunſche Günſtiges findet, Da- 
fota den Rüden zu fehren. Viele warten mit 
gelpannter Ungebuld auf eine erfreuliche Nach- 
richt von dort, welche bis jegt noch nicht da ilt.*) 
Biele verfprechen fih von daher was Gutes, aber 
es wird auch feine Schattenfeite haben, Ich will 
Keinem zureden, auch nicht abreven, doch ich 
glaube, der Spruch: „Bleibe im Lande und 
nähre dich redlich,“ ſollte auch bier ein wenig 
in’8 Auge gefaßt werden; doch eins ift bier 
auch fehr gut, daß ein Jever feine Freiheit bat. 

Ehrif. Müller, 

Mapleton 9. D., Caß Co, 20. März. 
Durch wechielhafte Witterung ift der Gejund- 
heits zuſtand nicht auf’s befte, benn. es gibt da- 
durch Schnupffranfheit, auch herrfchen bier un- 
ter den ‚Kindern Krankheiten, die meiften find 
aber wieder auf dem Wege der Befferung ; bat 
feinen Zobesfall verurfaht. Die Gattin bes 
Abr. Flabming jr. liegt feit legten Herbft an der 
Waſſerſucht und bat feine Hilfe gefunden, jet 
vor einer Woche haben fie zwei Aerzte geholt, die 
haben ihr zwei Eimer Waffer abgelajfen, was 
ihr Linderung gegeben hat, aber auf Geneſung 
ift wol nicht zu hoffen. — Die Pferdefrantheit 
macht fi auch bier bemerkbar, und ift es für 
einen Farmer ein harter Schlag, wenn er feine 
Pferde verliert. Eorrefpondent. 

Miffouri. Tipton, 13. März Bis 
dahin hatten wir einen fehr milden Winter, oft 
war ed fo warm und angenehm, wie im Früb- 
ling; nur Anfangs Winter, ed war vor Neu- 
jahr, hatten wir ein paar ziemlich Falte Tage, 
daß ber Thermometer Morgens früh auf O war, 
(Fahrenheit.) Im Februar waren feine Nadıt- 
fröfte, Am 16ten war es eine Sommerbige, 
der Thermometer ftieg auf 92 Grad, den 17ten 
auf 88 Grad warm, worauf es am 18ten und 
19ten regnete, und das nicht wenig, daß auch die 
MWaflerbache und Strüme dermaßen hoch an- 
fhwollen, daß viele alte Anſiedler es fich nicht 
erinnern fünnen, dag Waffer bier jemals fo hoch 
geleben zu haben ; es hat auch viele Fenzen und 
Holz weggeſchwemmt. Bor dem Regen hatten 
aud ſchon Mehrere angefangen zu pflügen, aber 
fo bat es Halt gemacht, und wird auch noch eine 
rg zu naß bleiben. Der Gefunpheitszu- 

and ift gut wie gewöhnlid.— Die Preife‘ für 
Landesprodufte find gefallen: Der beifere IBei- 
zen ift noch etwas über einem Dollar, Welich- 
forn 75 bis 80 Cents, Hafer 45, Butter 25, 
Eier 124 Cents, Peter P. Lehman 

Michigan. Kent Co. 21. März. Heute 

enfe ich wieder an meine Schuldigfeit, der 
unbfchau ein wenig zu ſchreiben. mei- 
nem legten Berichte war mein Schwirgerfohn 
David Winmer fehr unglüdlich; er if ein 
Schreiner und da das Gerüft pp ch, 
worauf er war ‚fo fiel er etwa 1B Fuß, und hat 
Ind dabei das Bein oberm Anker gebrochen und 
en linken Arm beſchädigt. Er bat nun ſchon 
bald drei Wochen gelegen und werben wir ihn 
vor fünf Wochen noch nicht: heimnehmen Fün- 
nen. — Man ift bier. * febr mit dem Zuder- 
kochen beichäftigt. * rnbäume werben 
angebobrt, und berihkramsfithende fühe Saft 
wird gekocht. In eine beliebige Form gebracht, 
erhärtet er fpäter wie anderer Zucker ; ift von 
brauner Farbe. Ev) . Eyman. 


ennfolvanien. Manbeim, 16. 
uern waren {hen mal am Pflü- 
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den, auch machten ſich Erkältungen unter den 
Erwachſenen ſehr bemerkbar. Auch find meh⸗ 
rere plötzliche Todesfälle in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft zu verzeichnen. Correſpondent. 


Europa. 
Rußland. Blumenort, den 16. Febr. 
1882, Einen merkwürdigen Winter haben wir 
bisher behabt, denn erft einmal wies ber Ter 
mometer 15 Gr. R. Kälte, und geftern und 
beute fogar fchon 8 Grab Wärme ; dabei ift die 
Erde troden. — Soeben ift ein großes Brandun- 
glüd vorgefallen, welches aber leicht hätte größer 
werden fünnen, wenn nicht zu rechter Zeit Hilfe 
gefommen wäre, Nämlich beim Müller 3, 
Wiens fing in der, Küche das Stroh an zu bren- 
nen, und das Feuer gerieth, nuf den Boden unb 
das Dad, wodurch ein beträchtliher Schaden 
entftanden ift. — Nädbften Donnerflag den 18. 
Febr. feiern, fo Gott will, David Frieſens, Halb- 
ftabt, ihre goldene Hochzeit. — Der Gefundpeite- 
zuftand ift in Bl. gut. I Penner 


Heut lebft du, heut befehre dich ıc. 


In Rüdenau ſtarb am 21. Januar die Gat- 
tin bes Jakob Düd, Tochter des Jakob Penner, 
eines fchnellen Todes. Mir werben erfucht, 
das für jenes Leichenbegängniß verfertigte Lied 
in ber „Ruudſchau“ zu veröffentlichen, 


Diefe eingelargte Leiche 
Zeigt fie nicht was Ernftes an: 
Wie gar ſchnell ver Menſch erbleichen 
Und fich feloft nicht helfen fann ? 


Könnte fie noch zu ung fprechen, 
Mol wär dann ihr erited Wort: 
Wollt ihr’3 mit ver Welt nicht brechen ? 
Bald vielleicht müßt ihr auch fort. 


So wie id vom Schlag gefallen 
Durch die weile Gotteshand, 
Ebenfo, ich ſag es Allen, 
Mancher fchon fein Ende fand, 


Drum thuts Noth, fich zu befehren, 
Wenn der Leib noch ſchön geſund, 
Denn dem Heiland angehören 
Iſt ver fhönfte Liebesbund. 


Eine Welt, wie wir fie fennen, 
Wo die Treu und Einfalt fehlt, 
Iſt mit Recht nur arg zu nennen, 
Wenn man nicht den Frieden wählt. 


Ah ihr Lieben, noch am Schluffe, 
Nufe ich euch ernftlich zu : 
Fallt bei Zeiten dem zu Fuße, 
Der ung jchenft die ſel'ge Ruh. 





Glaubenstampf, oder Freud’ 
und Leideines Miffionarsin 
Deutibland von E. F. Wunder⸗ 
lid. 16mo, 267 Seiten auf ſchweres Ba: 
pier gedrudt und ſehr ſchön gebunden mit 
Rüden: und GSeiten-Titel. Preis $1.00. 
Rev. E. F. Wunderlichs intereffante Les 
bensgeſchichte in Deutihland, befonders 
aber in feiner Heimath (Sachlen), führt den 
Lefer fo recht lebhaft in die erften Prü- 
fungstage des deutiben Methovismus zus 
rüd. Sein erites Auftreten als Miffionar 
in feiner Heimath, feine Verfolgungen, 
feine häufigen Gefänanißftrafen wegen der 
Verkündigung ded Wortes Gottes, feine 
wunderbaren yührungen, bie Befehrungen 
Diner Angehörigen, fein Erfolg überhaupt, 
eine Lehtjahre als Miffionär unter der 
gewandten Führung von Dr. L. S. Jaloby 
u. f. w. u. f. w., werden dem Leſer in höchſt 
— und: fpannender Weiſe vorges 


Bon verfbiedenen Standpuntten aus 
betrachtet iſt dieſes Buch, obichon die Leis 
den und Arcaden eines Methodiſten dar: 
er doch auch unfern mennonitiſchen 

ern aufs wärmfte zu empfehlen, denn 
en les und Leiden an- 

‚darin; e Wiedergebosmen 
5 Völlern, Sprachen und 3 
ten): gan vieles 


te : 
bitelt von E. 
Wunderlich Cleveland, Ohio, oder von 
den: und Stowe, Cincinati, o. 





























Perfonal:Rachrichten. Brieffaften. 
Rußland. Jakob Thielman und Daniel | A.D.B.inM. J. T. D. Unter “Re- 
Suderman, Blumenort, haben zufammen | vised. Testament” iß nur die neueſte en g⸗ 


die Wirthſchaft des D. Eſau für 5055 Abl. 
getauft. P. 
— Prediger Iſaalk Dück wird nad dem 
1. April auf der Anndolſchen Forſtei die 
Stelle des Pred. Epp einnehmen. Er hat 
ſeinen neuen Wirkungskreis bereits beſucht. 
— Kornelius Enns, der in Rußland auf 
Beſuch ift, gedenkt am 1. März feine Rück⸗ 
reife nad Amerika anzutreten. Vielleicht 
madt er mit dem ebenfalls bier weilenden 
Kohn 3. Harms aus Kanſas Gejellichaft. 
— Die Frau des Beter Hildebrand, Schö⸗ 
nau, wurde vom Schlagflufje getroffen, doch 
beſſert fie bereits. %. 
— Johann Düd,ruumeit der Bulelud, 
ouv. Jekatherinoslaw, verlor neulich ſei⸗ 
ne ganze Habe durch Feuer. Seine Bat: 
tin, die ih im Wocenbett befand, wurde 
mit genauer Noth gerettet. W. ink. 











Verehelicht. 
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ſtanſab. Schmidt—Both. Peter, 
Sohn des Andreas Sch., mit Sarah, 
Tochter des David V. B 





Wiens—Epy. Jakob, Sohn des |: 
Jakob W., mit Elifabeth, Tochter bes 
Johann ©. N. 


Außland. ThieBen—Regier. %o: 
bann, Sohn de3 Joh. T., Marienhof, mit 
Margaretha R., Blumenort. P. 

Thießen —Suderman. Abraha 
T., Marienhof, mit Katharina S., Blu- 
menort. B. 

Ball-—Hamm. Johann W., Stiefs 
fohn de3 Jakob Thielmann, Blumenort, 
mit Maria, Tochter des Heinrich H., 
Tiege. P. 





Geflorben. 





Ranfad. Gerh. Krökers einTöd- 
terlein Sarah. N. 
Dakota. Yafob und Maria Mül: 
lers ein Töchterlein. M. 
Manitoba. Anna, geb. Thielman, Gat: 
tin des Johann Düd (Gründfeld), am 
12. März nad 14ftündigem Leiden. P. D- 
Rußland. Gornelins Regier, 
Fürftenau. 3.T. T Johann Enns 
aus der Krim (Wiebenthal), der in Schön: 
au auf Befuh war. Nachdem er Abend: 
brod gegefjen, wurde er unmwohl, und um 
3 Stunde war er eine Leihe. %. T Ab: 
rabam Wölk, Muntau, alt 31 $., an 
der Schwindſucht; an eben derjelben 
Krankheit auch Schuhmachermeiſter F. 
Krauſe in Schönau, at4%. J. 1 
Die Gattin des Jakob Düd, Rüden: 
au, eines plöglichen Todes im Alter von 
21%. A. J. 














Geboren. 





Kanfas. Den Eltern Jakob Edigers 
ein Töchterlein Katharina. N. 
f 9 8 





— Den Eltern Heinrich Neu 
ein Sohn Heinrich. ’ 
Minnefota. Den Eltern Ahr. Bub: 
ers, Jak. Buhlers und Peter Schul: 
zen je ein Söhnlein. M. 





 Erfundigung— Auskunft. 











RB Folgende Adreffen wurden mit: 
getheilt: Peter Klaaßen, fr. Rikolaithal, 
Rßl., jebt Farland, MePherſon Eo,, 
Kanjad. T Heinrich Böfe, fr. Blumen: 
ort, Rßl., jebt Menno, Marion Co., 
Kanſas. T David Thießen, fr. Landes: 
frone, REl., jeht, Fairbury, Jferfo 
Co. Rebr. I Friedrih Kunkel, Brother: 
field B. O. Turner Eo., Daf, T Beter 
Klaaſſen, ft. Ladekopp, Rßl., jebt Brad: 
ſhaw, Norf Co., Nebr. 

Sit Heinrih Enns, fr. in Hier: 
ſchau, Rhl., noch in jener Gegend oder ijt 
er in Amerifa ? Um die Adrefle, bittet 
Dietrich Rempel, (DOfterwid), ‚Reinland 
BP. D., Manitoba. — 

BEI David Stäß, (Bergthal),: Riner: 
ville PB. O., Manitoba, hat fich einige 
Jahre vergebens nad feinem Bruder er⸗ 
fundigt, der fich unter den Mennoniten 
an ber Sfamara, Rßl., aufbielt und f. 2. 
Gebietsjchreiber war. Unſere Leſer dort 
können ‚mit. Veröffentlihung der ger 
wünjchten Adreſſe einen Liebesdienftthun. 
— 

0 we o au,;! nau, 
noch am Leben jei, barf ich 
ich von meiner zweimonatlichen t 
genefen bin, ben lieben Fremden beant: 
mworten: Diele Wwe Jae. Efau iſt im 
vorigen Yahre mit ihrem Sohne Jakob 
Eſau nad Franzthalgezogen und:ift bort 
gejtorben. un Jim, 


liſche MUeberfegung zu verfteben. In 
Deutihland ift man ſchon feit längerer Zeit 
daran, die deutſche lutherifhe Ueberſetzung 
gründlich zu revidiren, und fobald man mit 
diefer Arbeit fertig fein wird, foll die 
„Rundſchau“ Aunde davon bringen. 

%. Sutter, Daf. Aus Deinem 
Briefe iſt nicht zu verftehen, ob Deine Bolt: 
office Yankton oder Childstown iſt, was 
doch an 40 Meilen von einander entfernte 
Plätze find. Zudem findet fih Dein Name 
in der Subfetiptionslifte weder unter er 
einen noch der andern der erwähnten Poſt⸗ 
office, tönnen uns daher aud nicht erflä- 
ren, wo Du das Blatt erhalten haft. Gib 
e3 uns gefl. an, dann kann der Fehler be— 
tichtigt werden. 

C. J. M., 2. Ind. E3 eriftirt keine 
englifhe Ausgabe der „Rundſchau.“ 

Ein Lefer. Wo? Der Reifeberidht 
wäre braudbbar, wenn wir nur die Adreſſe 
des Schreiberd müßten. Anonyme Ein« 
fendungen werden, wie wir fchon fo oft er= 
Härten, nicht aufgenommen, und doch ges 
ben una noch immer ſolche zu. 

J. T. in F. H. Dak. Die Anfangsbud: 
ſtaben Deines Namens genügen un 3 nidt. 

J. E. in D. J. N. Unfer Freund B. F. 
in T. Rßl. war früher ein Leſer und Corre⸗ 
ſpondent der „Rundſchau.“ Haben lange 
nichts von ihm gehört, können Deine Fra: 
ge alfo nicht beantworten. 

J. Din B.R. 8. Tenn. Freut ung, 
daß Du uns über die Mennoniten in Ten» 
neffee wie über dortige Zuftände überhaupt 
berihten mwillft. Dein (mie auch unjer) 
DWunfh,daßalle Mennöniten die ‚Rund: 
ſchau“ unterftügen möchten, erfüllt fih im⸗ 


= | mer mehr und noch ftet3 hat das Blatt da, 


mo e3 einmal belannt wurde, eine weitere 
Verbreitung gefunden. 

®. B. in 2. H. 8. Alles erhalten. 
Diefes auf dem Rande Deines Blattes zu 
bemerten, gebt nit an, ebenfo aud, wenn 
ich ein bejchriebenes Blättchen in die Zei: 
tung legte. Die Urſache ift: Ein Brief 
von 4 Unze koſtet 3 Cents Poſtgeld, wäh: 
rend ein Palet Zeitungen 13 ib (24 Unzen) 
wiegen darf, bis es 3 Cents Pojtgeld koſtet. 
Würde man alfo Gefchriebenes in Beitun: 
aen verjteden, jo wäre das gejegmwibrig und 
jtrafbar. 

Ch. M. in Ch. T. D. Alle Einſendun⸗ 
gen für dieſes Blatt wolle man gefl. mit 
folgender Norefje verſehen: 

Rundſchau, 
Elkhart, Ind. 

P. A. U. u. A. H. B. in A. J. J. Ev 
halten. 

E. H. in G. G. M. Die „Rundſchau“ 
wird Dir als Prämie geſchickt. Fr. 
Starks Handbuch iſt bier zu Haben; Preis 
portofrei 1 Dollar. 

A. G. in H. M. K. Abziehbilder für 
Holz, Glas u. ſ. w. fo ſchön und billig, 
wie man fie in der alten Heimath erhal: 
ten fonnte, find in unſerm Store zu 
haben. 

Lieber fterben als ftehlen. 

Ein Haufe ſchlechter Burfche, welche 
im Fluße bei Chicago zu baden pfleg- 
ten, wollten einen kleinen norwegijchen 
Knaben, Namens Kund Iwerſon, zwins 
gen, in einen Garten zu gehen, um Obft 
für fie zu ftehlen. Gr weigerte fich, wo⸗ 
rauf fie ihn im Fluſſe untertauchten. 
Nichtöveftoweniger fuhr er fort, fich zu 
weigern, fo lange er noch fprechen konn⸗ 
te und bat zugleich feine Peinigrr fle- 
bentlich, ihn nicht ‚zu ertränfen, Die⸗ 
felben aber hörten nicht auf, ihn unter 
das Wafler züt tauchen, bis er tod war, 
Man fand feinen Leichnam erft ven an⸗ 












dern Tag im Fluffe. 
Maisbau. 
‚Aus ber „D. Bart“ 
; ESchluß.) neigt! .r 
- Er dient zur Nahrung aller. Klaffı 
der Beyölferung, feis in der Form yon 
Brod aber Fleiſch. Der Werth ver jähr- 


isernte für Amerifa lann gar 
nicht genau. ‚berechnet werben ; dies 
— Sanıe mar einr Sabre Hans 

nde inige Jahre binpur 
ein Sehlflag darin einiräte. - Die be 





den n Regroßen Ernten sed Lans 
—2*8 und Weizen) Are Bes 


deutung der Maidernte nicht annähernd 
gleih. Die Baummollenerhte, von der 
es doch heißt, daß fie „König, fei, ver- 
ſchwindet ihrem Werth nad zu einem 
Minimum im Berbhältnig zu ver Be— 
deutung der Maisernte. 

Daß ver Mais als Viehfutter ganz 
befonveren Werth bat, weiß ever aus 
Erfahrung, ver ihn gefüttert hat. Es 
bat dies hauptlächlich darin feinen 
Grund, daß er mehr Phosphorfädtre ent⸗ 
hält, als alle anderen Yutterförner und 
deßhalb ſo wirkſam auf das Wachsthum 
der Knochen der Thiere iſt. 

Ueber die Kultur und beſte Methode 
deß Pflanzens und Bearbeitens der 
Maispflanze gibt es verſchiedene Mei- 
nungen, doch darin find wol alle Land⸗ 
wirthe einig, daß nicht genug darauf hin⸗ 
gewiefen werben fann, das für Mais 
beftimmte Feld aufs befte zu beftellen 
und für vie Einſaat vorzubereiten. 
Iſt der Boden reich an Unkrautſamen, 
jo werden die Körner am beiten auf 
Haufen gefteft bei einem Abftand von 
40 Zoll. Es gefchieht vies am beften 
mit dem fogenannten check-planter. 
Das Feld fann nach beiden Seiten be> 
arbeitet werben. Iſt der Boden aber 
frei von Unfraut, fo bringt das Ein 
drillen der Körner bei einem Abſtand in 
den einzelnen Reihen son 7—9 Zoll eis 
nen höheren Ertrag. Durd die ver: 
beſſerten Mafchinen zur Bearbeitung 
des wachſenden Welfchforng ift vie Ar- 
beit jest um Bieles erleichtert und ver 
befannte Erfindungsgeift ver Amerifa- 
ner ift noch immer Darauf bedacht, neue 
Geräthe zu erfinden, womit ein Arbei- 
ter mehr zu Wege bringen fann, ala 
früher mehrere es fonnten, 

Neben vielen guten Geräthen, die zu 
der fo wichtigen Bearbeitung des Mais⸗ 
feldes, welche bier zu Lande ver deutſchen 
„Brache“ gleichfommt, gebraucht wer: 
ven, hat fich befonvers eins als fehr 
vortheilhaft erwiefen, welches unter dem 
Namen „Ihomas’sche Einebnungsegge, 
befannt iſt. Diefe Egge ift für einen 
weiteren Kreis von Feldarbeiten be— 
jtimmt, als faſt jede andere im Gebrauch 
befindliche. Durch richtige Anwendung 
derfelben fann maͤn nicht nur ven Boden 
in einen ſolchen Zuftand bringen, daß 
er vorzüglich geeignet ift, ven Samen 
aufzunehmen, ſondern ihr Vortheil macht 
ſich befonders geltend bei ver Vertilgung 
des Unfrauts, welches na ch der Saat 
beftellung emporwuchert und zugleich 
zur Förderung des Wachsthums ver 
wafchenden Pflanzen. Es ift eben das 
Eggen des Feldes zur Vorbereitung für 
die Aufnahme des Maisforns eine fehr 
wichtige Felvarbeit und es tft fchon viel 
gewonnen, wenn biefe aufs befte aus- 
geführt wird, wie es vermittelft dieſer 
Egge möglich ift. Der Unterſchied ver- 
felben im Gegenfaß zu anderen befteht 
darin, daß fie eine große Anzahl runder 
nah rückwärts untereinem Win- 
fel von 45 Grad ſich neigenven Stahls 
zinfen bat, die nie tiefer als etwa 2 
Zoll in ven Boden dringen, wag nicht 
hinreichend ift, die keimende Saat over 
die jungen Sprößlinge zu verlegen. 
Da die Egge durdy die Stellung ver 
Binfen eine Schleppbemegung hat, wird 
ein Abwärtsprud hervorgebracht, wo⸗ 
durch bie Zinfen in ven Stand geſetzt 
werden, über die Oberfläche hinwegzu⸗ 
gleiten ohne die Pflanzen auszureißen. 
Das Wahsthum ver Fleinen aufſproſ⸗ 
fenden Unfrautpflahzen wird indeß ges 
nug dadurch geftört, 43 die Wurzeln 
berjelben bloggelegt, der Einwirkung, der 
Sonnenftrahlen ausgejegt und dadurch 
yertilgt —*8* Mais 
* der Bearbeitung des Maigfeldes 
leiſtet dieſes Geräthe gay beſonders 
wichtige Dienſte; zuerſt dadurch daß es 

m Aufleimen des gepflanzten 

ſchlorns beſtändig zur Loderung 
Eee Fa ng deg Bodens gebraucht 
werben kann bann aber durch ven Un⸗ 








— der. Gebrauch befriben. bei, 


find von dort drei Familien 
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dem im Wachsthum begriffenen Mate 
felo fo fehr wirfjam ift. — w 
der Gebrauch diefer Egge zu dem Zion 











noch unbefannt if, wird es für über: El 
trieben halten, wenn behauptet wir ——— 
daß mit derſelben das wachſende Welg, Enter 
forn, bis e8 eine Höhe von 6 Zoll er, auch 
reicht hat, geeggt werden fann, ohn Pr 
ibm Schaden zu thbun. Das Hein un 
faum ſichtbare Unfraut wird aber pa, — 
durch maſſenhaft ſchon im Keime ver⸗ den ſich 
tilgt und gerade das, welches in un Anfprud 
mittelbarer Nähe ver Maispflanen nabe je 
fteht, am meiften und dadurch wird ve Er * 
kräftige Wuchs der Pflanzen am nad: ftüger fo 
brüdlichften gefördert. Es ift erwieien unjerm | 
dag die Maispflanzen durch die glatten, alfo ſtet⸗ 
runden Zinfen feinen Schaten leiden ——— 
auch wenn einzelne Blätter zerriſſen 
oder auch einzelne Pflanzen etwas ge 
knickt werden. Die zerriffenen Blätter 5 * 
wachſen ſchnell wieder und vie auf eine Umgebu 
Seite gelegten Pflanzen ftehen am näch Gedante 
ften Tage wieder aufrecht. Der Bor: ben, — 
theil des Eggens ganz in unmittelbarer Er fe 
Nähe der Pflanzen, in Folge deſſen Luft des Laſt 
und Sonne auf die Wurzeln einzuwir- verſamm 
fen vermögen, iſt aber fo groß, daß m ein willi 
Jedem in die Augen fällt, — er 
Der Erfinder ver Thomas’schen Eggs, zur hei 
die übrigens zum Gebrauch auf war; lungen r 
jendem Weizen und Roggen nicht ge: darüber 
nug ’empfohlen werben fann, ift ein rn ee 
praftifcher Landwirth und feit einer Bibliotb 
langen Reihe von Jahren find praftifce lem für t 
Farmer, die in ganz verfchiedenen Thei- tern_ böd 
len unferes Landes wohnen und fie de RUNt-,. 
nugen, einſtinimig zu dem Refultat ges he 
fommen, daß fie in einem hoben Grabe fe Verſar 
Arbeit erfpart und daß durch den Ges es ftellwe 
brauch verfelben das Wachsthum ver J Lieiöles 
Saaten bedeutend gefördert wird. Wenn ren 
durch Die Egge das Maisfelo von Anz genmerk 
fang an rein gehalten und befonvers richten, 
das Wachſen von Unkraut in unmittels gänzliche 
barer Nähe der Pflanzen verhütet wurde, AUbmwi 
dann ift für ben Gebrauch des doppe-M dem uni 
ten Kultivators, wie er jetzt allgemein —5 
eingeführt iſt, trefflich vorgearbeitet und zu gewin 
es iſt verhältnißmäßig leicht, die Bear⸗ jeder Bei 
beitung des Feldes damit zu beenden. nommen, 
Meiftens ift nur ein ein⸗ oder zweimas * Sa 
liges Beadern nöthig. mern“ bat 
nn nun mn nn ger Geld 
Allerlei aus Nah und Fern. lung mit 








— Die Krönung des ruffiichen Cza— 
ren fol im Monat Auguft ftattfinden. E ” 1°: 
— Die Gefammtfchuld der Ber. Zn 
Staaten beträgt gegenwärtig noch $1, " - 
534,325,600, Die Abnahme verfelben: e 
während des Monats Februar betrug @ 


#9,000,000. le 

— Unweit Bismarf, Dakota, ſtürzte 0b das 2 
am 21. März ein Conftruftionszug Bon nic 
durch die über ven Sweet Vriar Creet  wöcenttic 
führende Brüde, wobei e8 8 Todte und J Ausgabe 
22 Berleste gab. Be * 

— Der preußiſche Landtag geneh⸗ ihen org 
migte ven Anfauf von ſechs weitern Eir | Mährend 
fenbahnen. So fallen alle Eiſenbah— 3 nicht 
nen mit der Zeit an ven Staat. Das | Mt teht 
ift beifer als in Amerika. 8 b 


— Es hat ſich num thatfächlich ges J Peite: zu 
zeigt, daß die vor 8 Jahren in MePher⸗ | 


jon County Kauſas gepflanzten Wald» ri 
bäume prächtig gedeihen, und das au⸗ 6 
gelegte Geld und die angewandte Mühe Ameri 
trage reichliche Zinſen.n 


— Sergeant Maſon — welcher ber 
fanntlich auf Guitean,; während verfels 
be im Gefängniß war, einen Schuß ab- 
gefeuert hat, in zu Degrabirung, ſchimpf⸗ 
ahvaheige Dar Im Bucthaufe zu 
agu Haft ezu 
Albany Derunipeilt WORD. 
er Weſtpreußen. ‘Der mens 
—û—mu— — Liege bar fc 
ln wre 
von \ "und m 
nach Amerifa Aus. Seit kurzer Zeik 


ausgewan⸗ 
dert, welche mindeſtens eine halbe Mil⸗ 
lion Marf wittgenommen haben. - 
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Die Rundſchau. 








Elthart, Jud., 1. April 1882. 


PR 
Entered at the Post ®ffice at Elkhart, Ind,, as 
second class matter. 








Aufden Feldern beginnt es ſich zu 
regen und viele unferer geſchätzten Corre⸗ 
fpondenten und Gönner werden wol von 
den ſich häufenden Farmarbeiten fo in 
Anfprud genommen, daß die Berfuhung 
nabe liegen dürfte, vieSmal oder eini— 
gem al nicht für die „Rundſchau“ zu ſchrei⸗ 
ben. Wenn nun aber alle unfere linter: 
ftüger jo dächten, wie würde es dann mit 
unjerm Blättcben beitellt fein? Man wolle 
alfo ftet3, wenn es fi nur thun läßt, Nach: 
richten einfenden und an der Bervolllom: 
mung der „Rundjhau“ mitarbeiten. 


Ein Schreiber läßt in der „Odeſ⸗ 
faer tg.” folgenpe vernünftige Rathſchlaͤge 
hören: „Wer aufmertiam dag Leben jeiner 
Umgebung betradtet, wırd ſchon oft trübe 
Gedanken über unfere Zukunft gehabt has 
ben. — Befonders ijt es die Jugend, der 
nothwendig etwas geboten werden muß, 
wenn fie nicht allmählich in dem Abgrunde 
des Laſters untergehen ſoll. Die Bezirks: 
verfammlungen hätten desbalb nicht nur 
ein williges Obr zu leihen, wenn von dem 
Gebiet3amt ein Vorſchlag über bie Schule 
ausgeht; man follte vielmehr die Lehrer 
zur Zheilnahme an den Bezirk&verjamm: 
lungen nöthigen, von ihnen Aufllärungen 
darüber verlangen, was für die Schule zu 
thun fei. Man follte vor allem darauf 


‚dringen, daß in jeder Schule eine Heine 


Bibliothek eingerichtet werde, was vor al— 
lem für die Kinder, aber au für die El— 
tern höchſt nothwendig if. Man follte 
Mufit:, Geſang- und Lefevereine bilden, 
um die Jugend nüglich zu befhäftigen und 
dadurch vor dem Yajterzu bewahren. Die: 
fe Verſammlungen dürfen aber nicht, wie 
e3 ftellmeife geichieht, ein ausſchließlich re= 
ligiöſes Gepräge haben, fonit wird es ih» 
nen nicht gelingen, die Jugend für fih zu 
gewinnen. Kurz man hat jein ganzes Au: 
genmerk auf die Erziebung der Jugend zu 
rihten, dern nur dieſes rettet uns vor 
gänzlihem Berfall.” 


Ubmwärts— Aufwärts. — Um je- 
dem unferer freunde die allerbeite Gele— 
genheit zu geben, in jeinem Umtreije für 
unfer Blatt die größte Unterichreiberzahl 
zu gewinnen, werden neue Beitellungen zu 
jeder Zeit im Jahre gerne entgegenge: 
nommen, doch bejtelle man nur einftweilen 
bis Ende diefes Jahres. Ye näher man 
dem Jahresende kommt, je weniger Num— 
mern bat man noch zu erwarten, je weni= 
ger Geld hat man alfo auch feiner Beitels 
lung mitzufbiden. Die „Rundſchau“ to: 


ftet: 

Bom 1. April bie Ende Dezember 18 Cents, 
6 * —— 
1. uni ” ” ” 14 ” 
” 1. Juli ”„ ” ” 12 [23 
Tu * er 
” 1 Sept. ” ” ” frei. 


Der Preis von 25 Cents für die „Rund: 
ſchau“ wird fürs nächſte Jahr wol veräns 
dert werden, doc kann darüber, wie aud, 
‚ob das Blatt wöchentlich erjheinen wird, 
noch nichts Genaues gejagt werden. Am 
‚Ende wird es notbmendig fein, fowol eine 
wöchentliche als aud eine zweiwöchentliche 
Ausgabe zu veranftalten, daß ever die 
Dahl hat. Von vielen Seiten wirb aud 
derlangt, die Tagesneuigleiten und politi« 
ſchen Vorgänge ausführlicher mitzutbeilen, 
während ein ‚anderer Theil der Leſer fol« 
3 nit gerne ſieht, beſonders aud für 
e Leſer in Europa nibt wünſchenswerth 
ft: Die Sade bat alfo ihre verfhiedenen 
Seiten, hoffen jedoch mit Gottes Hilfe das 
Beite:zu treffen, damit die „Rundſchau“ 
Ähren Freunden jtet3 unentbebrlicher werde 
und auf ihre einfahe Weile Pre me 
ottes bei- 













4 ben nur B 
— Preiſe ha en aux. Bene 
Di Hılk J richt en über die 
‚an za | er v = 
jene ? llichaft lauten —* 
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vier * — des 
J n 
Guiks, ber befonnitii eine Kae m ptie 
EINE a 
ter" —— es J Bi e e 
o ndem es ihnen zur e 
— 
.Das wolle ber Herr geben, denn 
ſchwere Wege. haben. die lieben 
fier bereitä eben mälfe, Beiter 
et att: „Dielepte 


am Aralfee erhalten. Bis dort (12.—15. 
November) bat dieſer guo ſchon Schweres 
durchmachen müffen. Schnee und Froſt bis 
18 Gr. R.. 33 Brüce der eifernen Wagen: 
abfen! Eines Morgens mußten die Fuhr⸗ 
werte förmlich losgeeift werden und konn: 
te man nur mit gegenleitigem Vorſpann 
weiterrüden. In den Wagen Alles gefro: 
ren und auch Nachts darin ſehr kalt, ob- 
gleidy man jie dann fo abdichtete, daß mit— 
unter in der perberbten Luft das Licht ver« 
lofh u. f.w. Zu Weinachten hofften jie 
bis Taſchtend zu fommen.” — Schon eine 
Woche fpäter, als wir direkt von Taichtend 
von Br, Abr. Peters einen eigenhändig 
geichriebenen Brief erhielten, ging uns von 
der Mototihna, Rpl. die Nachricht zu, daß 


ı Beters todt jei, mas uns als ein falſches 


Gerücht fhien und wir es nicht eher veröf- 
fentlihen wollten, bis gewiſſere Nachricht 
täme, allein ſie iſt bis heute noch nicht da, 
erwarten aber‘ jeden Tag Briefe aus 
Taſchlend. 





Perſonal⸗Nach rich ten. 

ſtanſas. Johann Franſen, die die ſchö— 
nen Tage im Winter zum Bau eines Mohn: 
hauſes auf ihrer Farm benugt, find bereits 
eingezogen, — Abraham Willem: wollen 
auf ihre gefaufte Farm zieben, fobald fri= 
ſche Weide fürs Vieh fein wird. Die 
Farm grenztandie Seltion, wo ihre Eltern 
Jakob Willems und Johann Siemens woh— 
nen. ©. 
— Meine Mutter, Fr. Agatha Enng, 

Grand View, Morris Co., hatte Freitag 
am 10. Wärz einen Ausruf mit ihrem. be: 
mweglihen Vermögen. Er fiel befriedigend 
aus. Sie gedentt bald nah Nemton, Kan. 
zu geben, um in der Stadt zu wohnen. — 
Meine Schweiter Aganetba, 11 Jahre alt, 
ftürzte am Sonntag 4. Febr. vom Pferde 
und ftarb an den Folgen desjelben Tages. 
Des Herrn Wege jind wunderbar. €. 

— Yohann Siemens, Burton, Harvey 
Go. Kanſas, fhreibt: Aus No, 5 erfehe ich, 
daß die „Rundſchau“ bereits ven Weg nad) 
dem uns früher fo lieb gewordenen Gretſch⸗ 
tena, Rßl., gefunden. Statte den borti« 

en Xieben, ald: der ganzen Buhrs- und 

ücken⸗ Familie, wie allen Belannten ei: 
nen berzlihen Gruß ab. Auf die Frage: 

Wie gebts eub in Amerifa ? würde ich 
furz antworten: Wir fühlen uns mit uns 
jerer ganzen Familie glüdlihd. Drei un: 
ferer Kinder find verbeiratbet.. ‘Meinem 
Freunde franz Harder, Manitoba, der 
durch Franz Kliewer in erwähnter Nummer 
einen herzlichen Gruß an alle Freunde und 
Belannte abftattete, gebe ich wie aud allen 
andern früher liebgewordenen Belannten 
in jener Gegend, hiemit ein Zeichen der 
Liebe. 

— Jakob A. Wiebe, Hilldboro, Marion 
Go. ſchreibt unterm 14. März: „Soeben 
mein Tagemerk zurüdgelegt und mußte heu⸗ 
te befonder3 viel an meine vielen, vielen 
Verwandten und Freunde in Rußland den— 
ten. Ja an fo viele Seelen, die ſich ſchon 
des Friedens mit Gott rühmen konnten 
nah Röm. 5. und Vergebung ihrer Sün— 
den im Blute Jeſu glaubten gefunden zu 
haben nad Epiftel Job. 1,7. Wie jteht es 
beute, meine Öeliebten, mit eurem Seelen: 
zujtande ? Bon Allen, die mich in der Krim 
fennen, bejonders in meiner alten Nachbar⸗ 
fhaft, und in dem uns fo lieb geweſenen 
Annenfeld, *) wo au ih von der Fin- 
fternip zum wunderbaren Lichte gebracht 
wurde nad) 1 Betr. 2, 9., auch bei der Mo⸗ 
lotfchna in der Kol. Margenau, mo meine 
Wiege geitanden hat und die I, Stiefeltern 
und fo viele Jugendfreunde weilen — von 
Allen möchten wir ein wenn auch nur klei— 
nes Lebenszeichen erhalten. Auch meine l, 
Frau wünſcht zu willen, ob ıbre Brüder 
und Schweitern und andere ver vielen Bers 
wandten in Halbitadt, Petershagne, Blus 
menfeld, u. ſ. w.—nodb am Leben find und 
wie es ihnen geht. Wir fenden Allen eis 
nen berzlihen Gruß als Beweis unferer 
aufrichtigen Liebe. Dem Leibe nad gebt 
e3 und fo ziemlich gut, haben 4 Kinder am 
Leben, während adt in der Ewigkeit find; 
unfere ältefte Tochter iſt verbeirathet. 
Aud die lieben Turteftaner find aufs herz: 
lichſte gegrüßt, wie auch ber I. Wittwer % 
Thilman, auf Friedensfeld, ja Jeder, der 
von uns gegrüßt jein will,“ 

— Der alte Yatob Böfe (fr. Aleranderw. 
RL.) war ziemlich frank, fcheint aber wie» 
der zu genejen. B. 
— Aelteſter B. Buhler and Gattin fei— 
erten am 24. März im trauten Geſchwiſier⸗ 
treife das Feſt * Silberhochzeit. R. 

— Aelteſer Gebdert kehrte am 2, d. 
Mis. wohlbehalten aus ta u. a. Slaa⸗ 
ten beim. N. 
— R. G. Heatwole, Newton, Hervey 
Co. Kanſas tft Agent für die Mennonite 


Ben a 


bereift alle mennonitifhen Anfieblungen 








”) Die Gefäsieißter in Uanenfeſd find herztich gearüpt. - 
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te 110 Ader zu befäen. 
zultand ik Gott Lob, befriedigend, 
Geihw. Heinrich Janzens erfreuen fich der 
beiten Geſundheit; zählen in ihrer Familie 
6 Seelen. 


ner Co. Dalota jhreibt jeinem Ontel Ben: 
jamin Wedel in Zafchtend Folgendes: 


ſahen und die legten Worte wechielten. Es 


ihr denn gefhidt jein mit heiligem Wandel 
und göttjeligem Wefen, daß ihr erwartet u. 
4 zu der Zukunft des Tages des Herren.“ 
u.f. mw. 
mir für diesmal. 
baldiges Lebenszeichen. 
grüßt von mir, meiner rau und den El— 
tern.’ 


eg Manitoba, berichtet, daß er und 
eine 
gutes Fortlommen haben. 
gerne von feinen Geſchwiſtern und Freun⸗ 
den in Npl. Nachricht haben, das liebite 
brieflih und wenn nicht anders, dann durch 
die „Rundſchau.“ 
Abraham Düd, mwelder fo-viel er gehört, ß 
auf dem Fürftenlande in Rußland wohnt 
33 doc in Amerika geweſ 


Reinland, Manitoba, läßt,burd Pie, Rund⸗ 
ſchau“ alle Leſer berzlü 

wolle ihr Nachricht geben von ihren Kin⸗ 
dern b Reimers in Hansau bei Sara⸗ 





ae ln 
e 
Jiänen jöriftlige Radricht Haben. ®. 


in Kanſas und hat befonders in der Ber: 
breitung des Märtyrer:Spiegels, Menno 
Simons: Werfe u. drei. größerer Bücher ' 
guten Erfolg. | 


Minnefota. Datob Beder, früber am 
Kuban, Röl., jegt Bingbam Lake, Cotton: 
wood Co. Winn. möchte gerne etwas von 
feiner Schwefter und ihrer Familie, Beter 
Wedels, Margenau, Rßl. bören. Schon 
feit ſects Jahren feine Nachricht betommen. 

— Johann %. Franz (Scheider) Moun: 
tain Late, Cottonwood Co. Minn. jchreibt: 
„Dadie „Rundſchau“ aus Nah und Fern 
Nachrichten bringt, jo möchten wir gern er: 
fahren, wie es unfern lieben Geſchwiſtern 
Gerhard Wahlen, Wilhelm und Johann 
Dickmans in Rßl., Sagradofka, geht. Bon 
uns ſind ſchon mehrere Briefe nah Sagra⸗ 
dofta an Gerhard Wablen in Orloff gead« 
reſſirt; aud den 5. Dezember 1881 gab ich 
einen Brief auf die Bolt, aber ed erfolgt 
feine Antwort. Wir möchten nun gerne 
wiſſen, ob unjere Briefe nicht ihren Bes 
ftimmungsort erreichen. Auch möchte ich 
gerne einmal von meinen lieben Vetters 
etwas hören, als Alaas und Peter Franz, 
wie auch von Schwager David riefen, 
wahrſchein lich allein Sagravojta wohnhaft. 
Ihr Lieben alle, fchreibt doch an ung, wie 
es euch gebt. Ya fchreibt oftmals. Un: 
jererfeits Haben wir im Zeitlichen nicht zu 
tagen. Wir befchäftigen uns mebrentbeils 
mit der Schneiderei und laffen die Nähma« 
ſchinen bisweilen rerbt fleißig laufen, was 
mir bis jegt auch noch jehr gut gebt; Ar« 
beit ift immer recht ſchön da. Tochter Su: 
fanna näht jent gerade nicht zu Haufe.— 
Unſere Wirthichaft ift nur fein; ich geden⸗ 
Der Gefundheits- 
Die 





Dakota. Kornelius Wedel, Barler, Tur: 


Lieber Ontel, es find wol ſechs Jahre ver: 
ftrihen, feitvem wir ung zum legten Male 


erinnert mich nob oft an die Worte,” die 
wir gegenjeitia austaufhten. Du warft 
damals fehr dafür gejtimmt, nah Amerika 
auszumwandern, ich hingegen wollte e3 nicht, 
aber um 3 Jahre trat ein Wendepuntt ein 
und jo wanderten wir im Jahr 1879 nad 
Amerila aus, und haben durd des Herrn 


I? 


* 
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AusSchwarzwälder 
| Fichten nadeln &ewonnen ) 














Ein alt belanntes, vorzüglides Mittel 
gegen 


Rheumatismus, 


Reißen im Geſicht, 


Reihen im Geficht, 
Gliederreißen, 
Gliederreifen, 
Wroftbeulen, 
Froftbeulen, 
Froſtbeulen 


Gicht, Sicht, 
Herenſchuß, 
Bexrenſchuß, 
Hüftenleiden, 
Hüftenleiden, 


Büftenleiden, 


Brandwunden, 


Berftauchungen 
Berftauchungen, : 
Steifen Gals, 
Steifen Hals, 


Hilfe unfere Niederlajjung im Territorium Quetichungen, 

Dakota gefunden, uno zwar auf freiem Quetfchnngen, 

Regierungslande, wo wir uns gegenwärtig | Cuetigumaem, 

dem lieben Gott jei Dant, gefund und vom Brübungen, 

Herren Jeſum, welder auch unfer Heiland — 

iſt, geſegnet befinden. Die Eltern find } u uhhkiten, 


Meile von uns entfernt, während in der 
Nähe jüplich meiitens am Bermilllon River 
entlang nod mehrere Glaubensgeſchwiſter 
wohnhaft find, Die unfere Gemeinde bilden. 
Lieber Ontel, ich erinnere mid auch noch 
wohl, wie wir früher als Jünglinge uns 
fuchten zu erinnern, daß es würde recht 
jein, wenn wir ung in der Zeit aufmachten, 
um mwabre Nachfolger Chrijti zu werden. 
Meinerfeits fann ich berichten, daß mein 
ftetes Beitreben dabin gebt, in Wahrheit 
ein Nachfolger Chriſti zu fein, und es ijt 
einzig der Gnade und erbarmenden Liebe 
Chriſti zu verdanten, die mich zu.diefem 
Entſchluße geholfen und bis jegt im Glau⸗ 
bensleben erhalten hat. O es thut noth! 


2 Betr.3, 11.12. So viel von 
Erwarte von Dir ein 
Sei herzlich ges 


Manitoba. Heinrih Düd, Kronsgard, 


amilie ſchön gefund find und ihr 
Nun möchte er 


Es mwundert ihn, daß 


proden bat zu ſchreiben, gar ni för bt. 
— Die Wittwe Wiebe, (Hoffnungsfelo) 


ch bitten,: Jemand} 


heilen der Ver. Staaten 


R 


Schnittwunden, 


Zahnſchmerzen, 


Geſchwollene Brüfte, 
Geſchwollene Brüſte, 
Gefchwollene!Brüfte, 
Kopfweb, Kopfweh, 


Kopfweh, Kopfweh, 
Kopfweb, Kopfmeb, 


Nückenichmerzen, 
Rückenfchmerzen, 
Rücenfchmerzen, 


Aufgeiprungene Bände, 
Aufgeiprungene Hände, i 
Uufgeiprungene Bände, 


in diejer legten Zeit, mo das Ende aller : 
Dinge herannahet, und die baldige Zu— aa, 5 AL x 
kunft Chrifti zu erwarten ift, uns ſiets ge⸗ Gelentichmerzen, 
gr ſuchen aufjumuntern mit den | Oprenweh, 
orten Petri und äbnlihen Worten mehr: Obrenweb, 
„So nun das alles ſoll zergeben, wie follt Obrenweb, PORN 


und alle Schmerzen, melde ein äußerliches 


Mittel benöthigen, 





Unfälle, mit Schmerzen verbunden, fommen bann und 


mann in jeter Familie vor, und es iſt baber Pflicht £ 

eben, ftets ein Mittel bei der Hand zu haben, melde wicht 
allein fogleidy Linderung der Schmerzen bringt, fondern dns 
auch bas Uebel in furzer Zeit heilt. Alles dies volbringfdas 


® 


t. Jakobs Oel. 


Jeder Flaſche St. Jalobs Del if eine genaue Tender, 


ei in b ‚ englifcher, ‚ 
EC al ne, re, me 


lienifher Epradhe beigegeben. 
Eine Flaſche St. Jalobe Del koftet 50 Cents, . 
en für 82.00 if pi Fr baben ul de 
eftellungen von: nicht er als 85.00 frei nad allen 
l ndt, Man adrefire: 
A. Bogeler u, Eo,, 


N Baltimore, Mod, 
* — ie 


Koh ‘ 








Eine Beiefmarte 


7—6, 82 


AL: eingefanbt an Nie 


2%: a Eu 


tow. Abl, wo die Mennoniten. wohnten. 
= —— 2 —— find oder mit nad Iehemmifid Dafür Interefirenbin ein Gremplar ba Mia Mk 
ihre Kinder berzlih und v Hamburger Familien⸗Kalenders 


für 1882.. 
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Auszug aus dem Bücherkatalog 


Menn. Verlagshandlung, Elkhart, Ind. 


— — 


Für die hier angegebenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Buͤcher und andern Ürtitel poſt frei verſandt. Eine Au e⸗ 
nabme hievon machen vie mit + bezeichneten Bücher, 
weiche nur per Expreß geididt werben und in weldem 
Fafle der Käufer die Ueberfendungstoften dort zu bejablen 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nımmt. 


Briefpapier mit Segensfprücen. 

Zeder Bogen enthält auf ber erften Seite oben einen paf- 
era Een brud aus der eigen Schrift in *52 — 
Ver 8 











Eoitäkbanien. 
Pıiblifhe Hanbeoncorban;, (Bremen)......... 2.25 
Blichners Concordanz F....u0 -0nssüaneenennnenne 5.00 
Xehrbücher für Schule und Haus. 
Adlers Woͤrterbuch, engl. u, deutſch * Kaiser 2.65 
TER DER 6.00 
Ayrieten’s Grammatik Eins der been —— 
m Ünglifhlernen..... ⏑ —— 1.60 
ade und Buchſtabirbüchlein, Am. Ir, & ‚10 
“D.C, Bucſtabir⸗ und Leſebuch, von. Benjamin 
Eby 160 Seiten, für Schulen und Sonntagfhulen  .25 
A B C, Buchſtabir⸗ und Leſebuch zum Gebrauh für 
beutfhbe Schulen, von J. €. Rifiner, Verlag von " n h 
Bibel fürn € fen Sapab- u 144 Selten... 30 * 
Fibel für den erſten u N rain. 
Sehr pratilf.) Von D. H. Lülen........... 25 — JOHN so 
Bibliihe Geihichten des Miu. FW " Tehamenkee, 
dur Bibelſprüche und zahlreiche Erklärungen er- 
Täutert. (Eigener Berlag.).ursuneessenonennan A0| gg 
Baſler Bibliihe Gefhichte.. 51 — 
Bihltihe Geihihten, 52 Geh. Im alten u. 52 is. 
im neuen Teſt U. Trakt Gei......... 50 
Bibliſche Alterthümer zum Verftänpniß d. h. Sh.. .70 
Baee. Aragenbuch für Kinder Kiaesseenee .15 
Bibliſche Naturgefchichte für Kinder. ..2..- 4 85 


Briefiteller, engl. u. deutich für alle Bebensverhältniffe 1. 
Chaſes Rezeptbuch, alte Auflage 
Witters Schreibelefevorfhule. .. 
y Elementarſchüler 

€ hreib-Peie-Schüler.. 


Bonn 



















Drittes Leſebuch. — 85 
erites Buch ber Realfenntniife. rer .85 
ämeites "5 3 IE 3533 Abodı..A8: 1.50 
Rechenbuch für Unterklaſſen. .40 
* — 50 
—* en; dan .60 
Deſſa 12) nroße Rechrfihreibeiehre. — — 
klei 35 
witiere Shrönfchreibedefte mit deutſchen Vorſchriften .10 
Gefangbücher. AR —S 
Allgemeine Liederſammlung ........... 60 
Ausbund, oder auch Paſſauer Rieberbudh..........- 1.50 
Gemeinſchaftliche Yiederfammlung.... -+-nurn...- .60 
Sgangbud,im Gebrauch unter ven Menn. aus Rußl. 1.75 
Haubensftimme, Feines — — .75 
Harfe, Heine.. ee | 
Meunonitiiches "Befangbud. 1.50 
Sänger am Grabe... 2ennezesaseneronnnnnnnnn en 55 
Unpartheiiſches Geſangbuch . .. 1.50 
Unpartheitiche Liederfammlung ........... ...... +60 
DT ET FR FR Up? 2 TE ET 1.25 * — 
EST Une to St. Joseph, 
3 eitfehriften. points in Iowa, —— Topeka, Deni- 
Nebraska, Missouri, Kan- 
„Herold ber Wabrbeit“ A ET PEIPOEREE $ 1.00 
"ar a — aaa 1.00 sas, New Mexico, Arizona, ur 
efe beiren Blätter zufammen an eine Übreife... 1.50 tana and Texas. 





er Rundſchau 
"Chriftlicher Qugendfreund‘ 
Rebteres Blatt mit dem „Herold“ zuf. an eine Adreſſe 1. 15 3 
“Words of Cheer”......... 
‚Dtefes Blatt mit bem “ Herald” zuf, an eine Adreſſe i. 


Ehriftliche Belehrung und Unter: 


3 SO HICAC-O 








Lea, Minneapolis and St. Paul. 
Nationally reputed as 
being the Great 


Universal- 
Iy conceded to 
be the best equipped 
Railroad in the World for 








——— all classes of travel. 
Bunyans Pilgerreife. .. gesannersnee : +0 
” beiliger Krieg.. Hisstantbessteruned 1.00 R A N 8 A Ss C I T Y 
Das Blockbaus in den Bergen. Ksosssenseeneeneee .22 
Das vermißte Dot.... 5 





Der Deutſche unter den —— 
Der kleine Heinrich 
— sro ensure 
Die Chriſten von Epheſus ........... .... 

Die Schule des Lebens. Rt 


All connections made 
In Union 


Try it, 
Durdy’s beilige Yand.. ber 
Eine Deutſche im Often. : 
be ber Chriften, von D. Philipp. 
lfäffer Febensbilder... ’ Be 
Familien Kalender (Aunf 8). 





Celebrated Line fo 


sale at all offices in, luxury, instead 
















the U. 8, and of a dis- 
chriſtliches Märtyrertbum 5 5 
Sn fig Erzäbfungen I bie Zugend........... . 35 | Canada. comfort, 
u aus Baside 9 = N 1.50 
Gelbichte der reterr .60 about Rates of 
| einer ibel, von ihr felbft erzählt, mit Bil- * ar Sleeping Cars, 
αα 1. 

Je las son resäser rennen Ser 20 . . 
Er | kei 2,7 We 6 Pr A Mn PB. WELL, 

ee αιανιæ.1 . 270 Chicago, Ill. Chicago. Ill. 
Klopftod’8 Meffiad .. .... 022 nennen. Mm rg 
Sonnenidein für Regentage... 55 Gt 














ee $ Die Buchbandtung 
Menichen FA und Gottes Segen 
Wandeinde Seele ................ S 
Gefangbücder (Music Books), ; Alerander tieda 
— a a a in Riga, RL, 5 
1 r ae . .16 
‚Hofianne na, geb... nz a 40 | & empfiehlt ſich zur ſchnellen und pünkt⸗ 
Sagenabarte e, eine Sammlung von 93 — in Pr lichen Lieferung aller im Mennoniti- 
-Qupglt rohen ng Biss .40 ichen Verlagshauje, Elkhart, Indiana, 
Qupeltöne und Hoflanna in einem Banbe.......... .65 Nordamerika, ericheinenden Bücher und 
“ Modien. * Au ERST ——— 1.12 4 Zeitſchriften. Dieſelbe enthält außer⸗ 
dem ein großes Lager von Werfen reli⸗ 
Bibeln und Teftamente. 4 giöien Inhalts und ift — den * 
Stand geſetzt, etwaige Beſtellungen 
= " n8,6. Tan een De ud. u 1.0 g nee. ame 3 zu — 
ein, mit apofropbiigen Büßern.......... . ichtoorräthiges Wird _ jofort, ver 
a 2.00 ſchrieben umd in kůrzeſter Zeit geliefert. 
" ste + von 5 DU. bis. ....... 
Zeftament, mit Palmen, pe d (Ber —2 ER 
4 —— Se. S uUnlinirtes Schreibpapier. 
l A or ines Lirfnenpapier, in Bogen von 11, 
Predigt: Erbauungss und Gebet: ec. — — 1.00 
[4 r ebens 
büder. hy —* ——* Sorte, (Ro. 14) in vogen vo 
Anvede an LIIIZEZ III EZ Z ——- 2 „....n....». 
dt, Sohn, —* — FR „3.50 MR A hriefmapier, — 
TE Ale eh L ALTE 3 Pi ie — 42 i 
— una | Ka ii bene Ya, 
Be nn: x Sb: —* uig vo win sad 
GÄBE «nn nnuannengner er 70 wir . 
* — 9 — *— date 
MENNONITE PUBLISHING CO., 51 1.6 ae, a: 


Elkhart, Ind. Kikhart, Ind. ° 
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ARK Co. um 


N GL 
MET, UNION SQUARE. NEW-YORK.NY. 


en Fr 


Regelmäße direfte Poſtdampffchifffahrt wilden. 


New Hork und Bremen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poft- Dampffötffe | 


Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 


Die Expeditionstage ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienſtag. 

Bon New Hork jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Dampfer die Raiferlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung ber Paffagiere nach England | 
und Frankreich in Southampton an, | 

Wegen billiger Durchreiſe vom Sunern Rußlands via 
Bremen und New Pork nach den Staaten Kanſas, Ne⸗ 
braeka, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende | 
man fi an die Agenten 
W, STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
URI1AH BRUNER, West Point, — | 
L. SCHAUMANN, Wisner, | 
OTTO MAGENAU, F'remont, 
JoHN TORBECK, TECUMSEH, 
A. C. ZıEMER, Lincoln, 
Joun JAnZen, Mountain Lake, Minn. 
JoHN Fr. Fusk, Elkhart, Ind. 


Delrichs & Go. Genral:Agenten, 


“ 
“ 
‘“ 


‘“s 





4,82 2 Bowling Green, = New Port. 
Norddeutſcher Lloyd. 
Baltimore-Sinie, 


RegelmäßigePaffagierbefürderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 
— DIRECT. — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 

Die Thatfache, daß faſt 
Eine Million Paflagiere 


bie em zwiſchen Europa umd Amerika mit N. D. 
Llond-Dampfern gemagt, fpridt wol am Beften für bie 
dBeliebtheit biefer Xinie beim reifenden Publikum. 

Allen Einwanderern nad weitlihen Staaten iſt die Reife 
über Baltimore ganz befonters anguempfeblen; fie rei- 
fen ſehr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortheilung 
goſchützt und Fünnen bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
be ampfidiff in die bereitftebenden Eifenbahnwagen ftei- 

*3 alſo das alte Vaterland beſuchen, oder Verwandte 
und Freunde herüber kommen laſſen will, follte ſich an bie 
—— * zu jeder weiteren Aus- 

unft gern bereit find. Briefliche 
—— che Anfragen werden prompt 
A. Schumacher & Eo,, Gen.-Agenten, 
No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb. 
oder an J. F. Fun, Agent in 
Elthart Indiana. 

2 Achtet darauf, daß Euere Paffagefcheine für bie 
En neeuventinen 2109 d" ausgehe t wer⸗ 

13,81—10,82 


Bibliſche Geſchichten 


Alten und Werten Teſtaments, 
durch Bibelfprüde 
und zablteide Erklärungen er: 
läutert. 
Erſte Auflage ; 
Herausgegeben von der Mennonitifhen Berlagsbandlung. 
Sithart, et, Ind. 1 1881. 
Der Preis hiefes Dünen betr "| 
ae Gents portofrei. 











— —86 ei, Behufe | 
"30.3 — 5 Bulle wär 


Publ,,Co., 
Kikbart, Ind. , 


* 35 
J igen 





Dietrich, Philippd' 






| Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
| Einziehung von Erbihaften u. Schulbjorberungen, 
| Beförderung und Berzollung von Gütern, 


| 
I 
| 
| 
| 
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ss RETTET, 


Hamburg-Amerikanifche 
Padetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


Directe wöchentliche Pol» Dampfihifffahrt zwiſchen 4 


NEW YORK 


Plymouth, Eherbourg, Havre, 
| 2ondon, Paris und 


HAMBURG, 


! "Die Dampfer diefer Linie befördern bie 
Bereinigte Staaten Pol 
| und werben während dieſes Jahres regelmäßig 


Donnerstags 


von New⸗York nad) Hamburg abfahren, 


Bon New : York: 
1. Cajäte, - bis 880 für Dampfer vor dem 1. April, 
2. Cajüte, 860. Zwiſchendeck, 830. 


* Hamburg, Southampton oder Hanre 


1. Cajüte $120. 2. Eäjüte 872. Zw iſchended $27. 
Billete für Hin: und Nückreiſe 

1. Eajüte, 8165. 2. Cajüte, $110, Zwifdpended, 50 

m New-Hort na Paris Zwifchended, 331.50 

“ und zurüd 4 853.00 


Kinder zwifhen 1 und 12 ZJahren bie Hälfte. Kinder 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl, Belöftigung.) 


Wegen Paſſage wende man ſich an P 
©. 8. Richard 8 Go,, 
General Paffage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-York, 


ober an: MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Eıkuaßrr, Inp, 
M. T. Johnson, N Agenten 


John J. Teten, für 
la Sa rrr n, — Nebraska City. 

W, H. Baker & Co., Plattemouth, 
J. Vostrovski, West Point, 
G. A. Heller, Wismer, 
Meyer & Shurmann, Fremont, 
Frank E. Moores, Omaha, 
Henry Bundt, Omaha, 
Mark Hansen, Omaha, “ 
State Central Bank of Nebraska. 

Grand Island, Nebr. 

Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


Nebr, 


“ 


“ 





C.B.RICHARD & co, 


No. 61 Broadway, New-York. 
Etablirt 1847. 


Schiffsfheine zur Reife nad und von Europa für 
die Dampficiffe ber Hamburger Linie, 





Hausin Deutfblanb: 


©. B. Nichard & Boas, Hambur 
1—12 





| Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten J 


Exanthematiſchen Heilmittel] 


(auch Bauniheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal« 
tem von John Linden, 

Special Arzt ber erantbematifchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße. 
Für ein Inftrument, den Lebensweder, milk 
vergoldeten Nadeln, en $lac 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, i 
Unbang das Auge und. bas Ohr, beren Krankheiten und 
5 — erq bie exantematiſche Heilmethode, = 1 
Preis für ein eingelnes glacon Oleum 81.50 
Portofrei SL.BD 
2 Erläuteinde Cirkulare frei... —3 
Man büte ih vor Fälſchungen und falſche 
5—14,82 Propheten.‘ 
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ME En 
450 Leberband; und zwei 
ai en. Je a © © 
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